Von der Schule zum Job ohne Diskriminierung
Ein PROGRESS -Projekt in Kooperation mit dem BMASK

Der Verein Zeit!Raum führt in Kooperation mit dem Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (BMASK) das EU-Projekt „Von der Schule zum Job ohne Diskriminierung!“ durch. . 
Im Rahmen dieses Projekts werden österreichweit 2-tägige Antidiskriminierungs- und Sensibilisierungsworkshops für Jugendliche im Alter von 14-19 Jahren 
in Ausbildung/bei der Berufswahl/im Beruf angeboten. 

Zielgruppen des Projekts: 

· SchülerInnen von Hauptschulen (letzte Schulstufe), Polytechnischen Lehranstalten, Berufsschulen, Berufsbildenden Schulen
· SchulabbrecherInnen (ohne Pflichtschulabschluss)

· Jugendliche, die beim Arbeitsmarktservice als arbeitsuchend oder arbeitslos gemeldet sind

· Lehrlinge und Lehrstellensuchende

· erwerbsferne Jugendliche, die mit dem bestehenden Angebot der Berufsorientierung, Bildungs- und Berufsberatung nicht ausreichend erreicht werden

Workshopinhalte:
Tag 1: (5 UE) 
Allgemeine Einführung in die Thematik/Sensibilisierung

Tag 2: (5 UE)
Diskriminierung in der Ausbildung und am Arbeitsmarkt

Die TeilnehmerInnen erwerben bzw. vertiefen ihr Wissen über die 

Anti-diskriminierungsrichtlinie und EU-gesetze und werden zum Themenkomplex Diskriminierung/ Anti-Diskriminierung/ Vielfalt sensibilisiert.
Die Jugendlichen werden einerseits über Ihre Rechte und Möglichkeiten bezüglich Diskriminerung, innerhalb der EU informiert. 

Wohin kann ich mich wenden, wenn ich mich in der Ausbildung/ am Arbeitsplatz/ bei der Jobsuche diskriminiert fühle? Wie bin ich rechtlich auf EU – Ebene geschützt? 
In den Workshops werden die TeilnehmerInnen auch im Hinblick auf (Mehrfach-)

Diskriminierung und ihre Auswirkungen auf Ausbildung und Berufswahl und im Beruf sensibilisiert und informiert.
In den Workshops erarbeiten erfahrene TrainerInnen mit den SchülerInnen verschiedene Handlungsmöglichkeiten in Bezug auf (Mehrfach-)Diskriminierung (z.B. anhand von Wahrnehmungsübungen, Selbstreflexion, Interaktionsverfahren, Simulationsverfahren, Rollenspiel) und vermitteln Wissen über bewährte Verfahren zur Bekämpfung von Diskriminierung (Diversity Management, Gleichbehandlungsgesetzgebung etc.).
Durchführung der Workshops:
März – September 2010
Kosten:
Das PROGRESS - Projekt „ VON DER SCHULE ZUM JOB OHNE DISKRIMINIERUNG“ wird  von der Europäischen Kommission finanziert. 
Weitere Informationen und 

Anmeldung für die Workshops:
Karoline Herbst
Projektmitarbeiterin
karoline.herbst@zeitraum.org 

Tel: +43 664 350 42 55
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Links:

http://ec.europa.eu/index_de.htm
www. chancen-gleichheit.at
http://www.2010gegenarmut.at
